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Karlsruher Zeitung
Staatscnyeiger ftk das Großheyogtum Kaden

ii « Donnerstag , den 3t . Mai 191T 160. Jahrgang
« k » «dtti » „ :

Rar ! - Friedrich - Straß « « r . t»
Uernspröcher Sir. 953 mld t5i ,

« «fltchdftnue « arl «ruhc
3fr. 8515 .

v,r « u » bet » hl » « il : »ierieljilhrlich 4 Jk ; durch die P «st im Gebiete der deutschen Postverwatwog ,
« » » « igengebühr : »te « mal gespaltene Petitzeil« oder deren Raum 25 .? Briese und Selder frei. Bei
aU ftafvemcadatt zSt und verweigert werden kann , wenn nicht bmuen vier Nochen nach Smps- og der R«h" Neil«»ch»«g und Konkursverfahren fällt der Rabatt sort. Ersiillungsort «arlSruh». — I «

cinzerrchnet , IJllT # —
lu»gen tariffester Rabatt, bar

Zahlung erfolgt. Bei Llagecichetmng,
Mit höherer Gewalt , Striik , Tperre ,

„ . . . _ Waschinenbruch , BetrtebSstSrunz im eigenen Betriebe oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keineAnsprüch«, sali» dt«
Zettung verspätet, in beschränktem Umsanze oder nicht erscheint. Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine SewShr übernommen.

llaverlangte Drxksachen
und Manuskript, werde» nicht
tnrückgeseben m» es wird
keinerlei Verpsticht« ,, ju irgend«
welcherVrrgiitunzSbernommen.

Stastssn .̂ eiger .
Sein « Königliche Hoheit der Grotzherzog h?l>en

S i ch unter dem 3V. März d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
den nachgenannten Angehöriger » einer Kriegslazarett -Abt . die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
hjas Ritterkreuz II . Masse mit Eichenlaub und Schwerter «

des Ordens vom Zähringer Löwe« :
dem Stabsarzt d . L . I Walter Brafch ;
die stlberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich -Berdienstmedaille :
den Vizefeldwebelni d. L . II Theodor Ziegler und Kom » d Hiß ,
dem Militärkrankenwärter Gefreiten d. L . II Friedrich Frey »

dem Militärkrankenwärter , Gefreiten d . R . Joseph Burgert ,
den Militärkrankenwärtern Gefreiten d . Ers . - Res . Julius Gug -

Senheim und Julius Azone , dem Militärkrankenwärter Ge -
freiten d . R . Daniel Baader , dem Militärkrankenwärter
d. R . Joseph Hertweck,

ßem Militärkrankenwärter Gefreiten d. L . I Reiicho ! d Thoma ,
dem Militärkrankenwärter Gefreiten d . L . II Pius Weber
sowie dem Militärkrankenwärter Göfreiten d . R . Karl Zilly .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 30 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden ,

t
>m Leutnant d . R . Heinrich Ludwig Heuser in einem
andw .-Jnf .-Reg . das Ritterkreuz II . Kläffe mit Schwertern

des Ordens vom Zähringer Löwen sowie
den Feldwebelleutnanten ix L . II Franz Hog und Franz

Xaver Schneider bei demselben Reg . das Berdiensttreuz vom
Zähringer Löwe « am Bande des Militärischen Karl Fried -
rich - Berdienstordens zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe «.

S i ch unter dem 11 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
ßem Landsturmpflichtigen Johann Neumeier bei der 9. Komp .

deS 1 . Masur . Jnf .-Reg . Nr . 140,
dem Jäger Alfred Geiger beim Lauenbuvg . Jäger -Bat . Nr .

9 und
dem Kanonier Theodor Hermann Doldt bei einem Fuß -

art .-Bat . die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mi -
litärischen Karl Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 11. April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
Leu Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu ver -
leihen :
daH Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen :
dem Leutnant vom 2 . Nassauischen Inf .- Reg . Nr . 88 Walter

Bohne ,
den Leutnanten d . R . Christian Delphendahl , Paul Ott , Karl

Bracher und Fritz Kasper sowie dem Leutnant d. L . I Fried -
rich Sauer in einem Res .- Jnf .- Reg . ,

dem Leutnant d . R . Emil Biihrle im Drag . - Reg . Prinz Karl
Nr . 22 und

dem Leutnant d . R . Hans Maas in einem Feldart .- Reg . ;
dir silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich - Verdienstmedaille :
dem Bizeicldwebel d . L . Il Hieronymus Sebastian bei einem

Res .-Jnf . - Reg .,
dem Laüdwehrmann Leo Andris , dem Landsturmmann Karl

Huber und dem Unteroffizier Max Heinrich Bausbach bei
einem Feldart . - Reg . sowie

| >m Sergeanten Friedrich Hacker bei einer Feldhaubitz -Mun -
Ml .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

« ich unter dem 16. April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnairt d . R . Eugen Bantle in einem Landst . -Jnf . - Bat .
das Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern deS Ordens vom
« ähringcr Löwen ;
pem Feldunterarzt Wolfgang Ruppert bei demselben Bat .,
dem Offizierstellvertreter Albert Netter , den Unteroffizieren

Wilhelm Friedrich Ferdinand K » di , Otto Statt und
Friedrich Quenzer sowie dem Gefreiten Joseph Reichert bei

. einer Etapperi -Sarmnel - Komp . , sowie
dem Unteroffizier Wilhelm Huber von derselben Komp . die

silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Verdienstmedaille zu verleihen . ^
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

© i ch unter dem 16. April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant Joseph Müller im 2 . Thüring . Feldart .-Reg .
Jh . 56 das Ritterkreuz II ^Klaffe mit Schwertern des Ordens
d»m Zähringer Löwen und
dem Kanonier Georg Eble bei demselben Reg . die silberne Ver -

dienftmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -
Verdienstmedaille zu verleihen .
SeineKSniglicheHoheitder Grotzherzog haben

S i ch unter dem IS . April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
da ? Rittertum II . Klaffe mit Schwertern des Ordens »om

* Zähringer Löwen :
Dein Lettin an t d . R . Andreas Kraus in einem Res .-Jnf .-Reg . ;
die stlberne Verdienstmedaille am Bande der Militärisches

Karl Friedrich - Berdienstmedaille :
Den , Kanonier d . L . I Johannes Hermann sowie den Kano -

- ?-ren d . L . II Karl DSbesin unH Jakob Johann Fink bei
einem R«f .-Kußart .- Reg . ,

Dem Veftseiten Theodor W«l<f bei einem Res . - scheinwerser -
Zu »

dem Unteroffizier d . L . II Otto Burger bei einer Res .-Pion ^-
Komp . ,

den Pionieren Lukas Bogel , Albert Boch und Stephan Kiibler ,
dem Gefreiten Karl Dnfner sowie dem Pionier Georg
Schmitt bei einer Minenw . -Komp .,

dem Feldmagazin -Jnfpektor -Stellvertreter Adolf HänSler bei
einem Proviantamt .
Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten das
Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des Militär «-
schen Karl Friedrich - Berdienstordens zu verleihen :
unter dem 11. April d . I . deni Feldhilfsarzt Erich Schötz bei

einem Res -̂Jnf . - Reg . ;
unter dem 21 . April d . I . dem Feldhilfs -Veterinär Friedrich

Meng bei einem Res .-Feldart . - Reg .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nach^ enannten die
silberne Militärische Karl Friedrich - Berdienstmedaille zu ver -
leihen :
unter dem 7 . April d . I . dem Vizefelidwebel d . L . II Heinrich

Nock, dem Vizefeldwebel d. R . Karl Albrecht , dem Sanitäts -
Unteroffizier d . R . Adolf Zeh , dem Unteroffizier Anton
Sans ,

dem Unteroffizier d . L . I Heinrich Bauer sowie dem Vizefeld -
webel d. L . I Ernst Bischoff bei einem Res . - Jnf . - Reg . ;

unter dem 13. April d. I . dem Gefreiten Fritz Glück beim
10. Lothring . Jnf .-Reg . Nr . 174.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Rachgenannten die
silberne Verdienstmedaille am Sk .-.de der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 30. Dezember v . I . dem Unterzahlmeister Gustav

Link bei einer Kraftfahrformation ;
unter dem 2!). Januar d . I . dem Oberfeuerwerker G u st a v

Georg Lutz beim Stabe einer Waffen - Inspektion sowie
den ? Gefreiten Fridolin Flum , dem Kraftfahrer Franz Bock

und dem Gefreiten Anton Joseph Maier bei einer Kraft -
fahrformation ;

unter dem 2. März d. I . dem Reservisten Anton Uhl von
einem E- f .-Jnf .-Rog .,

dem Musketier Ernst Kuppel von einem Res .-Jnf .-Reg . ,
dem Landivehrmann Bruno Jsele und dem Unteroffizier ö . R .

Wilhelm Hetz vom 1 . Bad . Leib -Grenadier -Reg . Nr . 109,
dem Ersatzreservisten Richard Röder von einem Landw .-Jnf .-

Reg . sowie
dem Göfreiten Friedrich Kühner vom 1 . Lothring . Jnf .-Reg .

Nr . 130 ;
unter dem 13. März d. I . dem Unteroffizier Ernst Bermei -

tinger bei einer Magazin -Fuhrp .-Kol .,
dem Flieger Emil Funk bei einer Feldflieger -Abt . ;
unter dem 30. März d . I . dem Kanonier Joseph Linke bei

einer Mun .-Kol . ;
unter dem 3 . April d . I . dem Unteroffizier d . R . Wilhelm

Gaukel sowie den Unteroffizieren d. L . Ferdinand Haas
und Karl Mutter bei einem Jnf .-Reg .,

dem Schützen Hermann Kämmerer bei einem Res .-Jnf .-Reg . ,
dem Feldwebel Wilhelm Hoerner bei einer SanitätS -Komp . ;
unter dem 4. April d. I . dem Gefreiten Fritz Bär beim Stab

einer Jnf .-Div .,
dem Viz efeldwebel Rudolf Adam Georg Treiber , dem Unter -

offizier Wilhelm Lefebre , dem Gefreiten Ambro ? Strobel ,
dem Reservisten Alois Weitzenberger und dem Landsturm -
mann Adam Arnold bei einem Res .-Jnf .-Reg . ,

dem Unteroffizier Friedrich Jsele , dem Landsturnimann Jo -
Hann Friedrich Wößner , dem Gefreiten Ludwig Jäger und
dem Landsturmmann Otto Ziegler bei einein Prcrdelazarett ,

dem Fahrer Karl Adam Wagner bei izen Funkertruppen
eines Armee -Oberkommandos ,

dem Unteroffizier d. L . Il Alois Reichert und dem Kanonier
Eduard Wurschorn bei einem Fuhart .-Bat .,

dem Musketier Philipp Reis bei einem Res . -Jnf . -Reg . ;
unter dem 7. April d . I . dem Unteroffizier Jnlius Lauinger ,

dem Reservisten Ludwig Schaber und ^em Musketier Alois
Oswald bei einem Jns . - Reg . ; -

unter dem 11. April i». I . dem Unteroffizier tKriegsfreiwilli -
gen ) Adam Reinmuth , dem Gefreiten ( Kriegsfreiwilligen )
Karl Klausman « und dem Gefreiten (Ersatzrekruten ) Karl
Schlegel bei einem Art . - Metztrupp ,

dem Unteroffizier Robert Rueb bei einem Res .-Ers .-Reg . .
dem Unteroffizier Otto Weiser und dem Gefreiten Heinrich

Beisel bei einer Gebirgs -Maschinengewehr -Abt . ,
dem Vizewachtmeister Erich Köbele und dem Gefreiten A r t u r

Ernst Senfileber beim 3. Schles . Drag .-Reg . Nr . 15,
dem Unteroffizier Eduard Dreher und dem Grenadier Ernst

Schöpferer bei einem Res .-Jnf . - Reg . sowie
dem Unteroffizier Rudolf Willmann bei einem Ref .-Jnf .-

Reg . .
dem Kanonier Georg Willnauer bei einer Fußart . - Batt . ;
unter dem 13. April d. I . dem Landsturmmann Heinrich Vogt

bei einem Jnf .-Reg . ,
dem Unteroffizier Wilhelm Schönleber bei einem Jnf .-Reg .,
dem Ersatzreservisten Hermann Baumann und de« Unter -

offizier Karl Theodor G« nd bei einem Jnf .-Reg ..
dem überzahligen Gefreiten Jakob Kilchau und dem Kanonier

Hermann Hennesthal bei einer Mun .-Kol .,
dem Gefreiten d . L . Franz Schwendemann sowie den Kano -

nieren Martin Kiesecker und Karl Krämer bei einem Lairdw .-
Feldart . - Reg . ;

unter dem 16. April d. I . dein Unteroffizier Theodor Hainy
beim Pion .- Reg . Nr . 19 ,

( 3tit einer Landtagsbetlage . )

dem Unteroffizier d . L. II Johann Karl Ichneider beim
Jns .-Reg . Graf Schwerin (3. Pommerschen ) Nr . 14,dem Landsturmpflichtigen Heinrich Ballweg , den Musketieren
Joseph Wolf und Alexander Zugelder , dem Landisturmpflich -
hgen Richard Zaitz und dem Erfatzreservisten Adolf Kirr -
stetter beim 4 . Westpreuß . Jnf . - Reg . Rr . 140,dem Unteroffizier Friedrich Wieber sowie den Kanonieren
Ernst Zimber Franz Sutterer , Erwin Heckle , Karl Eber -
Hardt und Alfred Tritt bei einer Gebirgs -Art . - Abt .,dem Unteroffizier Martin Held und dem Musketier Karl U»bei einem Res . - Jnf . - Reg .,dem Füsilier August Schwall bei einem Res .-Jnf .-Rea .,dem Gefreiten Karl Ebersoll bei einem Res .- Jnf . - Reg .,dem

^
Unterofstsier d . R . Ambros Spraner bei ein ^r Fuhrp .»

dem Musketier Gustav Daunenmeier beim Stabe einer Landw .»Briaade ,
dem Unteroffizier d . R . Philipp Steinmann bei einem Feld -

art .-Reg .,
dem Gefreiten Max Schindler beim 5 . Lothring . Ins . - Ren .Nr . 144 und
dem Fahrer Heinrich Johann Waffer bei einer Fernspr . -Abt .,dem Grenadier Solomon (genannt Sally ) Bloch vom 2 . Bad .

Grenad .-Reg . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110,dem Unterzahlmeister Hermann Schindler von einer Art >Mun .-Kol .,
dem Gefreiten Fritz Reist « bei einem Flugabwehr -Kanonen -«

dem Kanonier Joseph Seßler bei einem Fluzabwehr -Kanonen «
Zug sowie

den Unteroffizieren d . L . Emil Ehret und Karl Echte bei
einer Feldrekruten -Komp .,

dem Wehrmann d . L . I August Emil Wetzel bei eine «,
Landw . - Jnf .-Reg . ;

unter dem 19. April d. I . dem Sanitäts - Unteroffizier JofepH
Huber bei einer Futzart . - Batt .

^ Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe »
Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten dal»
Ritterkreuz I . Klaffe mit Schwertern des Ordens vom Zäh -
ringer Löwen zu verleihen :
unter dem 3. April d . I . dem Oberstabsarzt Dr . Karl Hein¬

rich Oskar Popp bei einer Knegslazarett - Abt . ;
unter dem 13 . April d . I . dem Oberstabsarzt d . R . a . $ «

Dr . Albert Gutmann bei einer Kriegslazarett - Abt . ;
unter dem 21. April d . I . dem Mijor Heinrich Wtombott »,

Kommandeur des 2 . Bad . Gren . - Req . Kaiser Wilhelm I ,
Nr . 110.

^
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe »

S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten da »
Ritterkreuz 0 . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen :
unter dem 21 . Februar d. I . dkm Leutnant d . R . O t t o JuliuB

Meier , 2. Offizier bei einem Schallmeßtrupp ;
unter dem 11. April d. I . dem Leutnant d . R . Wülhelm Zah «

in eiiiem Res .-Jnf .-Reg .,
dem Kriegsgerichtsrat a . W . Max Jahn bei einem Militär »!

gouvernement ,
dem Veterinär Dr . Ludwig Kindler bei einem Res .-Jäger - ReA ,

zu Pferde ;
unter dem 13. April d . I . dem Leutnant d . L . Julius Gutsch

bei einer Landst . - Pion .-Parkkomp . ;
unter dem 16. April d . I . dem Leutnant d. R . Julius Lvdti »

in einem Res .-Jnf .- Reg .,
dem Leutnant d . R . Eugen Neumüller in einem Res .-Fußart .«

Reg .,
dem Assistenzarzt d. R . Georg Oskar Barver bei einer Kranken ^

Transp .-Abt . , .
dem Leutnant d . R . Otto Englert bei einer VermessungS -Abt .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 3. April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den nachgenannten Angehörigen einer Etappen -Mun .'-Kol . diU
folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
das Ritterkreuz II . Klaffe mit Eichenlaub und SchwerSor »

des Ordens vom Zähringer Löwen :
dem Hauptniann d . R . des 3. Bad . Feldart . -Reg . Rr . 50 unty

Kolonnenführer Hermann Büldtx
das Ritterkreuz I? . Klaffe mit Schwertern desselben Orde »rS :
dem Leutnant d. L . I Otto Schuler ;
die silberne Berdienstmedaille am Bande der Militärische »

Karl Friedrich - Berdienstmedaille :
dem Wachtmeister d . L . II Adolf Harbrecht , dem Vizewacht -

meister d . L. II Karl Kautzmann , dem Unteroffizier d. L . MO
Friedrich Götz, dem Unteroffizier vom 5. Bad . Feldart .-ReA .
Nr . 76 Oskar Lanzenbacher und dem Gefreiten d . L . TI
Friedrich Dürr .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog Hab«

Sich unter dem 21 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden
den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu verleihen ?
das Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwerter « des Orden » vo« !

Zähringer Löwen :
dem Leutnant Wolf von Wolfersdorfs , den Leutnanten d . R .

Ernst Weismann und Otto Baumberger , dem Leutnant
Rudolf Müller sowie

den Leutnanten d . R . Theodor Bogler , Ernst Mäder und Wik -
Helm Hellster « im Jnf . - Reg . Markgraf Ludivig Wilhelm (• »
Badischen ) Nr . 111 ;



die silberne ?Mk !tärische Karl Frirdrich - Brrdirnstniedaill !- :
fct» Nizefeldwedel d . R . Baptist Schenking , dem Vizeseldwebel

b. £ . I Johannes Mint und dem V!zefeldwebel Franz Hiß
Lei demselben Ney . ;

bie silberne Verdienstmedaille am Bande der Militäreschen
Karl Friedrich Perdienstniedaille :

dem Gefreit « , von der 7 . Stomp, desselben Reg . Julius Beiien -
dach und

den , Füsilier von der Piou -Noinp . 4<1 Ernsi Hösfier deim >stabe
einer Jnf . -Brigade ,

freti Sergeanten und Hol'oisten Bernhard Helmold , Heinrich
Grrberdmg und Otto Heine , den Unteroffizieren und Hilfs -
hoboisten Wilhelm Raqnet und Willy Jüschke,.

dem Sergeanten und Hilföhoboisten Alfred Popig . dem Gefrei -
ten Emanuel Dan ? berg, dem Gefreiten d . L. Inf . I Ludivig
Breumg , dem Landsturm mann Robert Helmte , dem Unter -
offizier Wilhelm Ried «,

dem Gefreiten d . L . II Gustav Tahrbacher , den Ersatz-Reser¬
visten Heinrich Kuazmann und Gregor Schorn , den Land -
sturmmännern Peter Hisacker und Gebhard Fischer,

den Reservisten Tcwer Weih und Gabriel Heneka, dem Unter -
osfizier d. R . Ätdwig Bensberg , dem Unteroffizier Karl
Leimst»! , den Gefreiten Gustav Bickel und Ernst TrSndle ,

den Ersatz-Reserviskn August Zirgler , Ludwig End und Kon-
stantin Stauch , dem Unteroffizier d . L . I Ludwig Fuchs ,

dem Krankenträger d. Ldst. Leo Eichhorn., dem Hornisten
Ersatz- Reservisten G m i I Friedrich Holzäpfel ,

dem Musketier August Harter , dem Landsturmmann Karl
Vkrrtin Kirsch , dem Musketier Ludwig Run , dem .Kranken-
träger d . R . August Wegner , dem Gefreiten Johann Hofften ,

dem Reservisten Karl Heß , den Ersatz-Reservisten Ludwig
Schütterle , Friedrich Calmbach, Pius Fleig und Franz
Groß , den Musketieren Ludwig Hohenreuth ? » und Ludwig
HSnninger ,

dem Ersatz-Reservisten Karl Roller , dem Musketier Joseph
Guwang , den Ersatz- Reservisten Otto Engel und Ernst
Czischte, dem SaniMK -Mzefell «vebel Reinhold Eifler ,

den Landsturmnmnnern Karl Radloff und Ernst Gerwig , dem
Musketier Stephan Faller , dem Erscch -Reservisten Hugo
Hamann , dem Unteroffizier d. SÄ. Fritz Becker , dem Vize -
feldwebel Frank Haller ,

dem Vize feldwebel d. R . Julius Staue mer , dem Landsturm-
manu Paul Weinberg , den llnterofftzieren Smil K»»« smann
und Franz Hanxleden , dem WuÄketier Georg Franz ,

dem Ersatz- Reservisten Michael Heß, den» Unteroffizier Gustav
Vierliug , dem Landsturmmann Otto Böhme , den Gefreiten
Ludwig Schneider und Friedrich Schmeckenbechcr,

dem Landsturmmaun Benjamin Hertel , dem Musketier Jakob
Duttle , dem Offizier - Stellv « treter Feldwebel Friedrich
Apel , dem Musketier Julius Mein , dem Gefreiten Adolf
Koch

den Musketieren Rupert Weiwig und Otto Lanx , dem Ge-
freiten d . L. I Augufttn Koch , dem Musketier Heinrich Lau-
denkios , dem Ersatz-Reservisten Albert Hang , dem Gefreiten
Enii ! Pfeil ,

den Landwehrmänner » II Franz Büst und Hubert Peter -
mann , dem Gefreiten Karl Helm , den Ersatz-Reservisten

. Wendel in Hafner und Peter Dörr ,
dein Landwehrmann II MI Helm Hennig , dem Musketier

toseph
Karch , de»' Landsturmmann Heinrich Scheurich> den

rfatz - Reservifteil Peter Schweizer und Karl Anton
Bischofs,

denr Musketier Alexander Henrich, dem Gefreiten " ohann
Schwab, dem Ersatz- Reservisten Hermann Win . . .»alter ,

dem Musketier Oskar Waltensperger , dem Gefreite » Karl
Schlndecker,

den Unteroffizieren Kurt Ferdinand Oswald Otto und August
Jehle , den Musketieren Edmund Adam Arnold , Peter
Barth und Bernhard Hurst , den Ersatz-Reservisten Johann
Lehr und Jakob Rudolf ,

der» Reservisten Andreas Bauknecht, dem Unteroffizier d . R.
Johann Reichert , dem Unteroffizier Joseph Zimmermann ,

den Gefreiten Karl Ernst . Franz Ebner und Leopold Mar ?,
de ii Gefreiten d . R . Franz Friedrich Rusche und August

Kistner , dem Gefreiten Philipp Schreiber , dem Unteroffizier
d . R . Hermann Habmann , dem Musketier Johann Emil
EndreS,

dem Ersatz- Reservisten Wilhelm Schwarz , dem Landsturmmann
Bernhard Dissinger , den Ersatz-Reservisten Alfred Port¬
mann , Mlhelm Suhm und Otto Qutllmann ,

den Musketieren Andreas Kraft , Albert Fröhle , Eugen Diet¬
rich und .Karl Schäfer , de« Musketieren August Rosenberger
und Martin Saile ,

den Ersatz- Reservisten Adam Gaul und . Friedrich Kögel , sowie
den Landsturmmännern Georg Ding und Friedrich Meinzer
beiin Jnf .-Reg . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badifchen )
Nr . 111.

Gestorben:
nni 20 . Mai d . Mötsch , Gustav , Landaerichtsrat in

Waldshut .

Nickt - Nnitlicder Geil .
Karlsruhe , 30 . Moi .

# Uom Tage.
Englische «tid französische Zeitungen benijühen sich,

so schreibt der militärische Mitarbeiter der Siidd . Reichs -
ko > responbenz , dauernd nachzuweisen , daß der Kampf um
die Korherrschaftin der Lust noch nie endgültig entschieden
ft»or . Bakd scheine sich der Sieg dem einen Teil zuzuneigen,
bald dem anderen . Dieser Auffassung fehlt nicht eine
gewisse Berechtigung. Fußend auf den Erfahrungen , die
die eigenen Flieger mit ihren Flugzeugen .in de? Front
nlachten , und d.ie technischen Neuerungen des Gegners
ausnutzend, konstruierte heutzutage der Hlugzeugtech-
niker in monatelanger Arbeit einen neuen Flugzeugtyp ,
der alle bisher an der Front befindlichen an Schnellig-
fett , Steigfähigkeit und Wendigkeit übertreffen soll.
Bis dieses Flugzeug in großen Mengen an der Front er-
schienen ist, ersinnt auf der Gegenseite der Flugzeug -
techniker schon wieder eine Maschine, die die eben cm die
Front gekommene feindliche an Leistungsfähigkeit über-
treffen wird.

Der Foffer hat sich seit dem Herbst 1915 als das
kampfkräftigste Frontflugzeug erwiesen. In angestreng-
ter Tätigkeit gelang es den Franzosen , in ihrem kleinen
Nieuport -Doppeldecker ein Flugzeug zu schaffen , has bei
seinem Erscheinen im Sommer 1916 dem Fakker zweifel-
los überlegen war . Nicht die Tätigkeit der feindlichen
Wieger , wohl aber die flugteckmiMe Leistung des
Nieuvort übertraf an Steigfähigkeit , Wendigkeit und
Schnelligkeit unser Kampfflugzeug . Diese gesteigerte

Ci' '
stmig des Flugzeugbaues ist natürlich neben dem

Können des Führers und. seiner Schießfertigkeit von
ausschlaggebender Bedeutung im Lustkampse. Schwer
ins Gewicht fällt daneben auch die zahlenmäßige Ver¬
legenheit der feindlichen Flieger . Die Summe der eng¬
lischen, stanzösisciieii und auch der amerikanischen Flieger -
oerbände an der Westfront ergab eine erdrückende Über-
macht auf feiten des Gegners .

Wie die vortrefflich geleitete Champagne -Kriegs¬
zeitung schreibt , gelang es uns während der langen
Sommekämpfe 1916 , diese feindliche Überlegenheit all¬
mählich wieder wettzumachen. An frischem Angriffs -
geist hat es unseren Fliegern nie gefehlt. Sie nahmen
jeden Luftkampf an , wo er sich bot. In schweren Kämp-
sen gelang es . die Lust über unseren Linien vom Gegner
reinznfegeit. Die zahlenmäßige Überlegenheit des Geg-
ners fand dadurch allmählich ein Gegengewicht. Auch
ihre flugtechnischen Leistungen wurden durch die Halber -
städter Kampf- Einfitzer, ei^en verbesserten Fokker , und,
gegen Ende des Herbstes 1916 , durch die ersten Albatros -
Kämpferischer aufgewogen.

Bald, wendete sich das Bild vollkommen. Wie jcde
Waffe, die st»rk von der Technik abhängig ist , bietet auch
die Fliegerei das Bild eines Auf und W . Mit dem Ende
des Jahres 1918 war die Güte der Flugzeuge auf beiden
Seiten gleich. Jetzt entschied der Geist der Mannschaft.
Erziehung , persönliches Können, Pflichtgefühl und
kameradschaftliches Empfinden geben den guten Geist,der unseren Fliegern innewohnt . Die Ausbildung , die
unsere Flieger heute in der Heimat und. an der Front
erhalten , gibt ihnen ein sicheres Gefühl der Überlegen-
heit. Die Kameradschaft, wie sie von jeher im deutschen
Heere gepflegt und hochgehalten wurde , das unbedingte
Pflichtgefühl , das jedem deutschen Soldaten innewohnt ,
und, dos Vertrauen in die Vorgesetzten geben auch dem
deutschen Flieger jene siegesgetvisse Zuversicht, die den
Soldaten an seinem Siege nicht zweifeln läßt . Im Ver-
trauen auf sein fliegerisches Können , auf feine Schieß-
fertigtest und auf die hervorragende Leistung seiner oft
erprobten Maschine greift der deutsche Flieger den Feind
an , wo er ihn findet.

Die neuen Jagd -Flugzeuge , die wir Anfang 1917 an
die Front brachten , sind den feindlichen Kampf -Ein -
sitzern an Leistungsfähigkeit zweifellos Merlegen . Sie
führen eine hervorragende Bewaffnung und Munition .
Alle Aussagen gefangener feindlicher Flieger stimmen
darin überein, daß es unmöglich ist , gegen unsere
neuen Kainpf- Einsitzer aufzukommen. Besonders die
englischen Flieger betonen immer wieder , es sei ganz aus -
sichtslos , sich mit einem deutschen Kampfflieger einzu-
lassen ; der Erfolg sei von vornherein für den Deutschen .
Wenn auch zweifellos diese Aussagen oft nur dem Be-
dürsnis entspringen , das eigene Unterliegen im Luft -
kämpf vor sich selbst zu entschuldigen und dem Bestreben,
dem Gegner nicht die persönliche fliegerische Überlegen-
heit zuzuerkennen, so lassen alle diese . Äußerungen doch
erkennen, auf wessen Seite die tatsächliche und vor
allem die moralische Überlegenheit ist.

Die zahlreichen Luftkämpfe der letzten Zeit , die niit
ihren noch nie dagewesenen feindlicher
Flugzeuge und Ballone die -Überlegenheit der deutschen
Flieger dartun , lassen die Frage aufkommen , welche
Bedeutung diesen Luftsiegen zuzuerkennen ist.

Der Jagdflieger hat , wie es schon in seinem Namen
ausgedrückt ist, die Ausgabe, die feindlichen Flugzeuge
zu jagen und zu vernichten. Unsere Jagd und Kampf-
geschwader sollen uns die Überlegenheit in her Luft er¬
kämpfen , indem sie jeden Gegner , der unsere Linien
überfliegt , vernichtein , die feindlichen Flugzeuge bon
unseren Stellungen fernhalten und selbst zum Angriff
aus das feindliche Gebiet vorgehen. Je mehr Flugzeuge
des Gegners sie dabei abschießen , um so mehr erleichtern
sie unseren Beobachtungsfliegern ihre Aufgabe . Je
schwerer die Verluste der Feinde im Luftkampf und
durch Abschuß von der Erde aus sind, umso sicherer
gewährleistet ist auch die dauernde Beobachtung der
gegnerischen Artillerie aus der Lust, die insbesondere
den Fesselballonen obliegt.

In diesem Kriege liegt die Sache bereits so , daß nur
der Aussicht hat , den Gegner infanteristisch und. artil -
leristisch niederzukämpfen, der den Himmel reingefegt
hat von den feindlichen Fliegern . Augenblicklich wagt sich
der Gegner nur noch selten und dann nuf in starken Ge¬
schwadern über unsere Front . Wo sich seine Geschwader
zeigen , werden sie von unseren Luftstreitkräften aus -
einandergesprengt . Von denen, die sich über unsere
Linien wagten , kehren nur die wenigsten unbeschädigt
zurück. Auf die Dauer muß das die Aufklärung des
Gegners auf das empfindlichste stören.

Heutzutage ist der Flieger das Auge des Feldherrn .
Hat der Jagdflieger die Überlegenheit in der Luft sicher -
gestellt , dann kann der Beobachtungsflieger alle seine
Aufgaben restlos erfüllen . Die Fernaufklärung , die
Nahaufklärung , die ständige Überwachung des Gegners
und aller seiner Arbeiten vollzieht sich unter dem Schutze
des Kampffliegers . Jagd - und Beobachtungsflieger
müssen Hand in Hand arbeiten . Nur dann kann der
Artillerie - und der Infanterieflieger mit seinen wichtigen
und. vielseitigen Aufgaben die schwer kämpfende Truppe
wirksam unterstützen, wenn er in ständiger Verbindung
mit dem Kanrpfflieger und mit der Truppe handelt .

Bis jetzt kündigte sich jede große feindliche Offensive
durch das Austreten starker feindlicher Flugzeuggefchwa-
der vor der Angriffsfront an . Die großen Schlachten in
der Lust und die Vorspiele der nahenden großen Schlacht
ten auf der Erde. Die für uns erfolgreich verlaufenden

Lustschlachten haben erwiesen, daß uns die den ganzA
Winter hindurch von der Ententeprefse mit lautem
schrei angekündigte große Frühjahrsoffeaftve « cht un¬
vorbereitet trifft . Daß Führer und Truppe bei de»
kommenden Ereignissen nicht ohne die wi rksamste Unter -
stütznng der deutschen Luftstreitkräfte bleiben werden,
dafür bürgt der Geist, - der w unserer Megertrupp »
lebt - (g. fl . )

Der verschärfte U-Sootkrieg .
Berlin , 23 . Mai . ( Amtlich . ) 1 . Neue UBootserfolg »

im Atlantic und im englischen Kanal : 2k 000 Brutto -
rcgistertonnrn . Mit Ausnahme eines kleinen Seglers
ware,^ alle versenkten Schiffe englischer Nationalität .
Unter den vernichteten Ladungen befanden sich unter an-
derem 6000 Tonnen Zucker , die für England bestimmt
waren . Von einem der Dampfer wurden der Kapitän und
die Geschützbedienung als Gefangene eingebracht.

2. Bon unseren Mittelmeer U - Booten. ist nenerdingF
wieder eine größere Anzahl von Dampsern und Segel -
schiffen mit einem'

Gesamttonnengehalt von 50000 Brut »»,
regisirrtonnen versenkt worden.

Unter den vernichteten Fahrzeugen befinden sich die
englischen bewaffneten Dampfer „ Zanoni " (3851 Ton-
nen) und „Tung Sham " (3999 Tonnen ) mit je 6000 Ton -
nen Kohlen von England nach Genua , der englische be-
wasfnete Dampfer „Locksley Hall" ( 3635 Tonnen ) mit
Stückgut von London nach Marseille , ein bewaffneter vo«
drei Begleitfahrzengen gesicherter 6000 Tonnen großer
Tankdampfer mit voller Liladung , ein weiterer unbe¬
kannter bewaffneter Dampfer von KOOO Tonnen . Ans
Konvois herausgeschossen wurden ein tief beladener be-
waffneter Transportdampfer von 4000 Tonnen und ein
2000 Tonnendampfer . Außerdem wurden ein durch
Fischdampfer und Zerstörer geleiteter bewaffneter eng-
lischer 5000 Tonnendampfer nnd ein tief beladenes be-
waffnetes Schiff unbekannter Nationalität vo« 40V?
Tonnen vernichtet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Kopenhagen, 29 . Mai . „ National -Tidende " meldet auS
Stockholm: Wie „ Nya Taglight Allehanda " annimmt ,
muß die Masseuversenkung schwedischer Dampfer in d«
Ostsee dieEinstellungdesSeeverkehrszwi -
schenSchweden und Finnland herbeiführen . All«
Schiffe , dietelegraphrsch erreicht werden können, haben
Weisung erhalten , still zu liegen . Die ver-
senkten Dampfer hatten für Rußland sehr wertvolle Stück-
güter und landwirtschaftliche Maschinen in großen
Mengen an Bord. Man befürchtet die Versenkung noch
mehrerer Dampfer .

Zweiter Tagesbericht vom 38 . Mai -
W.T .B. Berlin , 29. Mai , abends . (Amtlich.) Bis -

her liegt keine Meldung über größere Kampfhandlunge »
vor.

Westlicher Kriegsschanplatz.
Zum jÄngsten Luftangriff auf Eiidvst-England.

Berlin, >30. Mai . Eine amtliche Reutermeldung vom 25 . Mai
berichtet über den Erfolg des auch im deutschen Heeresbericht
erwähnten Fliegerangriffes auf die Südostküste
Englands . Darnach soll der meiste Schaden in einer Stadt
angerichtet worden sein , wo die Bomben auf die Straße fiele »
und eine beträchtliche Anzahl Zivilpersonen trafen , LÄ >en unA
Hauser ernstlich beschädigten und 79 Personen verletzten ,darunter 27 Frauen und 19 Kinder .

Es ist, so wird hierzu in einer W .T .B . - Metdun <, gesagt ,
offensichtlich, welcke Zwecke das Reutersche Bureau mit der
Fassung dieses Berichtes verfolgt . Sotvohl die Erwähnung der
Zahl der Opfer , wie vor allem die Unterdrückung d e S
Namens der angegriffenen Stadt sollen den GlaWen er-
wecken , big deutschen Flieger hätten eine offene Stadt mit
Bomben beworfen . Wir wollen die Reutermeldung eryKnzen .
Die angegriffene Stadt war die Seefestung Dover , de«
Hauptftapelplatz des gesamten Nachschubs sür
die Verschiffung über den Kanal . Bei Dover wie bei Aol?e-
stone dehnen sich KilometerweitLagerund Stapel »
Plätze aus , d i ch t b e l e g t mit ? r u p p e n , die auf ihre
Merführung aus den fvanzösischen Kriegsschauplatz uxrrten und
angefüllt mit Munition und allen Vorräten , di«
für den riesigen Bedarf des englischen Heere » bestimmt find . In
diesen angehäuften Massen finden unsere Flieger lohnende
Ziele . Siebe » AewaltigcBrände , die von später kom -
Menden Flugzeugen schon beim Näherkommen gesichtet wurden ,
zeigten auch , daß der Angriff Erfolg gehabt hatte . Die Müfc=
teilung , datz drei deutsche Flugzeuge verloren gegangen seien ,
ist unrichtig , nur ein einziges Flugzeug kehrte nicht in den
Heimathafen zurück .

Der R u hm , of fe n e St ä dt e anzugreifen , bleibt nach
wie vor den Franzosen und Engländern -

London, 29 . Mai . Das Reutersche Bureau meldet lt . 28 .33 . :
Amtlich wird jetzt bekanntgegeben , daß Foltestone die Stadt
war , wo i^ r Luftangriff am Freitag den größten Verlust a»
Menschenleben verursachte . Die Todesfälle in Foliestone wer »
den jetzt mit 66 angegebeü .

Die englischen Verluste bei Anas .
Bern , 28 . Mai . Von besonderer Seite ersährt da#

„ Berner Tagblatt " aus London , daß die Gesamt -
Verluste an englischen Offizieren einschließ¬
lich Flieger in der Arrasschlacht bis zum 20 . Mai nach de«
offiziellen Listen 4940 betragen , darrinter 1433 Offizier «
gefallen, 169 vermißt und 3338 verwundet . Da man un?
ter Bezugnahme auf frühere Kämpfe stets auf den Verlud
eines Offiziers einen solchen von 40 Mann rechnen kann,
so dürsten sich die englischen M ^ nnschaftsver -
l u st e in der ArrasschlachtbiszumLV . Mai auf rund
197 000 belaufen ; tatsächlich weisen dir bis 20. Mai ver-
össenttichten Mannschastsverluste aus der Arrasoffensjv «
scdon über 130 000 Namen auf , wobei zu berücksichtigen
ist, daß die Mannschaftsverluste erst 12 Tage hmteu
jener der Offiziere veröffentlicht werden ; soviel ist stcher,



das englische Heer in seiner Frühjahrsoffensive eine
efamteinbuße von über 200 000 Offizieren

int > Mannschaften zu verzeichne -n hat .

Pari « , 28 ^ Mai . Havasmeldung . Der R a t i o 11 o ! r o t der
^ ranzösi schcn Sozi a l i st e n p a r t e i hat einstim -
» ig folgende Entschließung nujeiid

'
mmEn : W 'M

<totiotraIrat liegt einerseits die Ginberufung einer Zusammen -
tvift tn Stockholm seitens des Internationalen Sozialistischen
©ureaaS , anderseits eine Aufforderung der Bürger C -' chin
«md Moutet vor, die auf Anregung der russischen Revolution
fatytn zielt , eine internationale Bollversamm¬
lung herbeizuführen . Der Nationalrat bcglülkivünscht sich
»qzii , daß seine Bemühungen dem gleichen Ziel dienen . Er
nimmt die Anregung der russischen Kameraden an , schliefet
fich ihr völlig an und vereinigt sich mit ihnen im Verlangen
Nack einer internationalen Zusammenkunft . Gleichzeitig be -

schliefet er, eine Abordnung nach Stockholm zu sen-
den , die in den vorbereitenden Beratungen die Ansichten der
französische!! Abteilungen bei dem gemeinsamen Unterneh -
wen vertritt , das dazu bestimmt ist, einen Frieden vor -
» u b e r e i t e n , der den Grundsätzen entspricht , die von den
Sozialisten und der revolutionären Regierung Rufelands auf -
gestellt worden sind. Ebenso beaustragt er die Abordnung , sich
mit den letzteren über die von ihnen verlangte Zusammen -
! unst her Internationale zu verständigen .

Paris , 30 . Mai . „Humamte"
, „Journal du Peuple"

und .Hreogree de Lyon " berichten dem W .T -B . zufolge
über die Tagung des Nationalkongresses der französischen
Sozialisten noch ergänzend . Moutet erklärte , die russische
Revolution sei nicht nur gegen die russische Regierung,
fondern gegen alle europäischen Regierungen unternom¬
men worden . Inf eine Anfrage von Preffemane wieder -
holte Moutet, daß die Russen eine Zusammenkunft der
Internationale forderten und die Beteiligung der franzö -

fischen Sozialisten wünschten. Schließlich verlas C o chi n
das ProgrammfürdieDiskuffioninStock -
Holm - 1 . Allgemeine Friedensbedingun -

gen auf der Grundlage des freien Bestimmungsrechtes
der Völker. 2 . Grundlagen für neue inter -
nationale Beziehungen , das Volkerrecht, ein
internationales Schiedsgericht und andere Mittel zur
Verhütung des Krieges. 3 . Mittel zur Wirtschaft -
lichen Ausdehnung ohne territoriale
Ausdehnung . 4. Aktion der Internationale
und der Demokratie durch eine Beteiligung der
Neutralen am Frieden, durch Mitwirkung der P o r -
Jamente und der sozialistischen Parteien ,
durch Maßnahmen der Internationale ftn stündigen Aus¬
schuß während der Vorbereitung und Abhaltung der offi¬
ziellen Friedensverhandlungen geltend zu machen. 5.
Eine allgemeine sozialistische Konferenz .

*

Bern, 30 . Mai . „Nouveliste de Lyon " meldet lt . W. B.
aus Paris : Am 28 . Mai abends kam es in den Volk-
deichen Vierteln des Montparnas besonders in der Nähe
des Bahnhofes zu h e f t i g e n Z w i s ch e n f ä l l e n . In
der Rue Carte wurde ein großer Zug , der nach dem
Innern der Stadt strebte, nach schweren Zusam -
menstößen , bei denen blank gezogen , mit Steinen ge-
worifen und mehrere Manifestanten und Polizisten ver-
wundet wurden , zerstreut und 3 Verhaftungen vorgenom¬
men.

Westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W.T.B. Sofia , 29. Mai. (Nichtamtlich .) Amtlicher

Bericht von gestern: Mazedonische Front : An
der ganzen Front schwache Artillerietätigkeit. Im Cerna -
bogen westlich vom Doiransee und im nördlichen Teile
der Ebene von Seres wurde das Artillerirfruer zeitweise
etwas lebhafter .

Rumänische Front : Bei Jsaccea vereinzeltes Ar -
tillerie- und Gewehrfeuer .

W.T.B . Sofia , 30. Mai . (Nichtamtlich .) . Amtlicher
Bericht von gestern : Mazedonische Front : Auf
der ganzen Front schwaches Artilleriefener, das an der
unteren Struma lebhafter war . Im Cerna -Bogen zeit-
weise Artillerietätigkeit. Nachts versuchten zwei feindliche
Kompagnien gegen unsere bei Altstadt Kale vorgescho-
bene Posten vorzudringen , diese wurden jedoch durch
Feuer zurückgeworfen.

'

Rumänische Front : Nachts versuchten feindliche
Patrouillen sich auf Booten Tuloca zu nähern ; sie wur -
den durch Feuer vertrieben . Bei Jsacecn vereinzelte Ka¬
nonenschüsse.

Stockholm, 29 . Mai . Wie „Vetje Vremje" meldet, er -
klärte Ke r e n s k i j in Helsingfors, daß die russi -
scheu BT> tschaf ter in Lo n d on und P ar i s a b -
d e r >l f e n worden seien , und daß auch der s r a n z ö f i -
? che Botschafterposten in Petersburg in
neue Hände übergehen werde . Dies werde ut diplomatischen
Kreisen als vollständiger Bruch mit den vor der
Revolution herrschenden Überlieferungen der
russischen Diplomaten angesehen . Als zukünftiger fran -
zofischer Botschafter in Petersburg wird Briand genannt,
denn Thomas sei auf seinem Posten in Frankreich un-
entbehrlich.

Petersburg, 29 . Mai . (Pet . Tel . - Ag .) . Der Arbeiter-
und Soidatenrat teilt mit : Der Kongreß vonVer -
tretern der aktivenArmee undMarine an der
FrontvonOdesfa und der Arbeiter und Bau *
ern aus demselben Bezirk begrüßt die Kameraden ,
die Mitglieder der Internationale , welche das Banner
der die Völker umfassenden BrüderküMeit der Arbeiter-
Massen erhoben und die Anregung gegeben hoben , einen
allgemeinen Frieden ohne Gebietsan -
gliederungen und Entschädigungen aus
Grund des Selbftbestiimnungsrechts der Völlker herbei-
»ufLhren. ^

Berlin , 30. Mai . Lau» „ Berl. Lokalanz. " besetzten
500 französische A r t i l l e r i st e n den Hafen
R o »> o n o w an der Murmanküste . WeitereTrup -
peukoutingent « würden folgen . Dies sei ein
neues Glied in der s y st e m a t i s ch e n B e s e tz u n g rlii-
sischer Häfen durch die Entente .

Italienischer Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wien , 29. Mai . ( Nichtamtlich . ) Amtlich

wird verlautbart :
L>st l i ch e r Kriegsschauplatz .

Dir feindliche Artillerietätigkeit nahm an vielen Stel -
len der Front zu. In einzclnen Abschnitten wurden rus-
fische Erkundungsabteilungenzurückgewiesen.

Italienischer Kriegsschauplatz :
Nach dem ruhigeren Psingstfonntag flammte gestern

die Jsonzoschlacht zum dritten Mal auf. Die neue große
Angriffswelle des Feindes richtete fich zunächst wieder
gegen die Höhe von Bodice und den Monte Santo . Der
italienische Ansturm setzte zu Mittag gegen den Nord-
flügel ein. Er erstreckte sich nachmittags , durch mächtiges
Artillerirfruer eingeleitet, auf den ganzen vorgenannten
Abschnitt. Bielfach kam es zn erbitterten Nahkämpfen , die
auch die Nacht über weiter tobten . Besonders heftig wurde
im Bereich der Kuppe 652 gerungen . Unsere Front hielt in
ganzer Ausdehnung allen Anstrengungen des Feindes
eisern stand. Die Jnsanterieregimenter Nr . 9, 24 und
77 haben sich besonders hervorgetan . Nordöstlich von Görz
nahmen wir den Italienern bei Abwehr eines von ihnen
versuchten Überfalles 200 Gefangene ab. Südlich von
Jamiano stieß der Feind gestern vormittag neuerlich vier-
mal gegen unsere Stellungen vor , wobei er nebst großer
blutiger Einbuße 15 Offiziere und 80V Mann an Gefan-
genen verlor . Die Gesamtzahl der seit Beginn der 10.
Jsonzoschlacht eingebrachten Gefangenen belauft sich auf
14 500 Mann .

Aus Kärnten » nd Tirol nichts zu melden .
S u d ö st l i ch e r Kriegsschauplatz .

Unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

von Höser , Feldmarfchalleutnant .

Der Krieg und die Heimat .
* Kundgebungen an den Reichskanzler . Die ..Rordd . Allg .

Ztg .
" schreibt: „Im Laufe der letzten Wochen sind dem Reichs¬

kanzler zahlreiche schriftliche und telegraphische Kundgebungen
von Vereinigungen verschiedenster Richtung zugegangen , die
zwar in der Auffassung der Kriegsgiele voneinander abweichen ,
aber vom gleichen Geiste unwandelbarer Baterlandsliöbe ge-
tragen sind. Diese Stimmen aus ' allen Teilen des Reiches
sind dem Kanzler wertvoll gewesen als Beweis der unser Volk
beseeligerrden Siegeszuversicht und des zähen Ausharrens bis
zum glücklichen Ausgange des Krieges . Bon einer Beantwor¬
tung im einzelnen hat der Reichskanzler abgesehen , weil
er alles , was er zurzeit über Ke Kriegszisle sagen kann ,
in seiner letzten ReichStagsrede ausgesprochen hat .

"

Berlin , 26. Mai . Das Armeeverordnungsblatt bringt einen
Armeebefehl , durch Ken die Vollstreckung des strengen
Arrests durch Anbinden in Fo rtfall kommt , ferner eine
KabinKtsorser über die U m w a n d l u n g der Z i v i l b e a m-
ten 8er Heeresleitung in Militärbeamte , diie
Bildung eines Beurlaubten stände » für HeereSbeamte ,
fowie eine Verfügung des Kriegsministeriums über die wei -
tere Beurlaubung der dem Heere ungehörigen Reichstags -
abgeordneten während der Vertagung .

Berlin, 29 . Mai . Zur Beleihung bei den Dar -
lehenskassen des Reiches sind unverzüglich Schatz -
anweisungen des Reiches mit höchstens einjähriger
Laufzeit bis zu 85 Prozent des Nennwertes zuge-
lassen.

Berlin, 29 . Mai . Die V i e h z ä h l u n g e n am 1 . Juni
und am 1 . Dezember 1917 bilden die grundlegenden
Maßregeln auf dem Gebiete der Ernährungs- und Fut-
terwirtschast des neuen Erntejahres. Jeder Viehbesitzer
muß die genaue und vollständige Angabe bei den Vieh-
Zählungen als eime besondere vaterländische Pflicht be -
trachten. Bei der Schätzung des Ertrages der Bodener-
Zeugnisse können ohne Verschulden erhebliche Irrtümer
vorkommen . Unrichtige Angaben über den Viehbestand
sind nur infolge von Böswilligkeit oder großer Fahrläf-
sigkeit möglich. Nach den Viehzählungen sollen Stich -
proben durch unvermntete Stallrevisio -
nen vorgenommen werden . Wo sich dabei falsche An-
gaben von Viehbesitzern ergeben sollten , müßte gegen die
Schuldigen auf das schärfste eingeschritten iverden , denn
diese schädigen dadurch die sachgemäße Versorgung des
Heeres und der Bevölkerung , sie schädigen auch ihre Nach-
barn und Berussgenossen , denen infolge der falschen An -
gaben erhöhte Lieferungen auferlegt werden müssen.

Weitere Nachrichten.
Rio de Janeiro, 28 . Mai . (W .T .B . ) Agence Havas .

Nachdem der diplomatische Ausschuß des Kongresses das
Gesetz angenommen hat , welches das die Neutralität im
deutsch -amerikanischen Krieg erklärende Dekret vom 25.
April aufhebt , ist der Präsident ermächtigt , alle
Maßregeln zu ergreifen , die zur Durchführung dieses
Gesetzes notivendig sind, und die Handlungen vorzuberei¬
ten , die sich aus dem Aufhören der Neutra -
lität ergeben .

Rio de Janeiro , 30 . Mai Ag . Havas , Die Kammer hat
den Gesetzentwurf betr . Widerrufder Neutralität in
dem deutsch-amerikanischen Krieg in erster Lesung mit 190
gegen 3 Stimmen angenommen . (W .T .B .)

Peking . 30. Mai . Das Parlament hat die Ernennung
des FinomKministers Li - Ts chi n g - sch i , einem Reffen des
verstorbenen Ahungtschong ^ zmn Ministerpräsidenten
bestätigt . Li-Tschiug-Schi wild wahrscheinlich ein Kvaiitions -
kabinett bilden .

Dauernde Spionengefahr !
Weidet öffentliche Gespräche über militärisch «

« nd wirtschaftliche Dinge .

Grosskerzogtum Kaden.
Karlsruhe , 30. Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heut«
die Vorträge des Geheimen Legationsrots Dr . Seyb , deL
Geheimerats Dr. Freiherrn von Bado und des Minister»
Dr . Hübsch.

Außerordentliche Tagung der badische«
Kandftändc

3. öffentliche Sitzung der Ersten Kammer ,
vom 30 . Mai 1917 , vorm . (Vorläufiger Bericht) .

Die Erste Kammer beriet in ihrer heutigen Sit »
zuug eine Reihe kleinerer Gesetzentwürfe, die in der
Hauptsache ohne Debatte nach den Vorschlägen der Kom»
Mission zur Annahme gelangten und zwar : der Gesetz¬
entwurf betr . die Abänderung des For st straf -
gefetzes und des Polizei st rafgefetzbuch es
(Berichterst . Oberlandesgerichtspräsident Dr. D ü r i n •
g e r) , wobei Finanzminister Dr. R h e i n b o l d t erklärte ,
daß die Regierung gegen die von der .Kommission vorge-
schlagenen Abänderungen keine Bedenken habe : ferner
das provisorische Gesetz betr. die Änderungen dos
Kostengesetzes (Berichterst. Oberlandesgerichtsprä -
sident Dr . Düringer ) serner die Gesetzentwürfe betr .
die Wahlen zur Kreisversammlung und betr .
die Verlängerung der Landtagsperiode
(Berichterstatter Bürgermeister Dr. Wei ß) . Lehtgenonn-
ter Gesetzentwurf wurde mit der erforderlichen Zweidrit-
telsinehrheit der Mitglieder des .Haufes angenommen.

Eine kleine Debatte entspann sich bei dem Gesetzentwurf
betr . den Verkehr mit landwirtschaftlichen
Grnnd stücken in der Kriegs - und Über »
g a n g s z e i t. Nach dem Vortrag des Berichterstatters
Frhr . v . Mentzingen dehnte die K o m m i s s i o n den
Gesetzentwurf auch auf die der Privalwaldwirtschast die-
nenden Grundstückeaus und schlug außerdem Zusätze vor,
die einige Punkte noch präziser bestimmten. Oberlandes-
Gerichtspräsident Dr . Düringer erklärt, er könne dem
Gesetz nicht zustimmen , weil es ihm zu bureaukratisch sei
und eine Bevormundung eines einzelnen Gewerbestandes
bedeute . Der ganze legitime Handel werde der Geneh-
migungspflicht unterworfen . Mit dem Reue- und Vor-
kaufsrecht wäre der Sache besser gedient gewesen . Auch
die kurze Geltungsdauer könne ihn nicht bestimmen , dem
Gesetze zuzustimmen .

Minister Dr . F r h r . v . B o d m a n> Der Gesetzent¬
wurf müsse sich nich: nur gegen den gewerbsmäßigen
Witerhandel wenden , sondern auch gegen Kriegsgewin -
ner , die sich einen Landsitz schaffen wollen , auf dem eine
Familie eine landwirtschaftliche Existenz gründen könnte .
Wegen der Schwierigkeiten der Volksernährung sind ,
solche Veräußerungen zu verhindern . Nach der Annahme
des Gesetzes werde er wegen Errichtung einer Landbank
verhandeln, die bald kommen werde. Der Zweck des Ge-
setzes sei , die Landwirtschaft zu schützen, insbesondere
auch die Landwirte , die vor dem Feinde stehen. Auch
Bürgermeister Dr . Weiß äußert Bedenken gegen das
Gesetz , wird ihm aber doch zustimmen. Exz. Rein -
Hardt : Auch ihm habe der Gesetzentwurf nicht gefallen;
er bitte aber doch, ihm zuzustimmen . Geh . Hofrat Dr.
Fabricius wünscht Gewißheit , daß schon dem nach-
sten Landtag der neue Gesetzentwurf vorgelegt werde.

Minister Frhr . v . Bodman wird die Sache im
Auge behalten , kann aber ein Versprechen für den näch¬
sten Landtag nicht abgeben. Berichterstatter Frhr . v.
Mentzingen betont die Notwendigkeit, daß etwas go-
fchehe . Bürgermeister Vierneifel glaubt , daß das
Gesetz wirken werde , auch wenn es nicht znr Anwendung
komme . Schließlich wird der Gesetzentwurf mit allen ge¬
gen eine Stimme angenommen .

Ohne weitere Debatte werden sodann angenommen:
Der Gesetzentwurf betr . die Besteuerung für all -
gemeine Bedürfnisse der israelitischen
Religionsgemeinschast und Besteuerung
der Kriegsanleihen . (Berichterstatter Oberbür¬
germeister H e r m a n n) , zu letzterem Gesetzentwurf gibt
FinanzministerDt . Rheinboldt aufAusführungen deS
Frhr . v . Mentzingen über die Befristung des Ge-
setzes krirze Auskunft ! ferner wird angenommen der Ge»
fetzentwurf betr. das Gesetz über den Staatsvoranscklag
und die Verwaltung der Staatseinnahmen u. -Ausgaben
(Berichterstatter Erz . Seubert ) . Nächste Sitzung,
Dienstag , !̂ uni , vorm . 10 Uhr.

Unsere » Klaajacke » Dank .
Ein Wvrt »ur U -B» « t- Spende , 1 . bis 7. Juni.

Tag für Tag lesen wir jetzt in den Zeitungen , daß
unsere U - Boote zahlreiche feindliche und neutrale
Schiffe versenkt haben . Immer wieder werden wir durch di«
Berichte des Admiralstabs daran erinnert , daß wir in unseren
Unterseebooten eine Waffe befitzen , welche unseren 8 e i n >
den scharf zusetzt . In den feindlichen Ländern wächst
die Besorgnis um den BaSgajto des Krieges , wenn eS den
feindlichen Seestreitkräften nich» gelingt , wirksame Mitte »
gegen diese Gesahr zu finden. England und fetne Äer -
bündeten haben seit Beginn des Kriegs den schmählichen Plav
ausgesonnen , das deutsche Volt von TO Millionen und dte ihn»
verbündeten Völker auszuhungern . Es ist ihnen i,ich4
gelungen und wird ihnen nicht gelingen . Unsere deutscht
Flotte zeigt sich fÄhig , die Feinde von unseren Küste» kern.



Phallen und bamt , wenn es zu Soe« fechteri komuit , ihite«
» pfindliche Riederlagen zu bereiten. Der stärkste Beweis für
le hohe Kampfkraft der deutschen Flotte wurde in der
Ichlacht am Skage rrack geliefert, deren Jahrestag wir
« 1. Juni feiern können . Wer nicht nur in der Abwehr
md zu gelegentlichen kräftigen Vorstößen , nicht nur zu kühnen
greifen auf dem weiten Meere haben sich unsere Seestreit -
trifte fähig erwiesen , sie oermögen den Seekrieg auch im
Arohen offensiv zu führen. In den U - Booten haben
ah dazu eine glänzende Waffe in der Hand , deren
hervorragende Erfolge täglich von neuem den Stolz
Deutschlands bilden . Seit dem 1 . Februar , dem Tage,
m welchem der uneingeschränkte U-Bootkrieg einsetzte, werden
mnmehr 3 Millionen Tonnen Schiffsraum von unseren
l-Booten versenkt sein ; England ist an diesem Verlust mit

oa drei Vierteln beteiligt . So dürfen wir hoffen, daß im
erein mit unseren Helden im Landkrieg unsere Blau -
a ck e n den Krieg einem für die Mittelmächte günstigen

frieden entgegenführen . Die Gefahr der Aushungerung ,
»eiche die Feinde gegen uns heraufbeschwören wollten, erhebt
ich jetzt in ihren eigenen Ländern .

Welcher Deutsche fühlt es nicht , datz er unseren tapferen
Slaujacken insgesamt , den Besatzungen unserer U-Boote im
besonderen , unauslöschlichen Dank schuldet für ihre zähe Aus-
lauer , für ihre todesmutige Entschlossenheit, für ihre unver -
Reichliche Tüchtigkeit

Darum wird das deutsche Volk in den Tagen vom 1 . bis
.. Juni zu

einer allgemeine« U-Bo »t -Spende
mfgerufen , zu einer Sammlung für die Besatzungen der
l -Boote und für andere Marineangehörige, die ähnlichen Ge -
Ähren ausgesetzt find , zu einer Sammlung , deren Ertrag
inseren Blaujacken und ihren Familien zugute kommen soll .
Kit Freude wird dieser Gedanke der U-Boot-Spende , der
mn Mitgliedern des Reichstags angeregt worden ist, in allen
»rutschen Gauen aufgenommen werden . Jeder wird bereit
lein , zum Ausdruck freudigen Stolzes und innigen Dankes
»ach seinen Kräften einen Beitrag zur U-Boot -Spende zu
Giften .

Der Reichskanzler , Generalfeldmarschall von Hin -
» e n b u r g, Staatssekretär von Capelle haben das Ehren -
sräfidium übernommen . Der Reichstagspräsident ,
Generalfeldmarschall von B ü l o w , Admiral a . 1. s . Graf
ihn Baudissin , Staatssekretär des Auswärtige »! Amts

Zimmermann bilden das Pr ^ ium . In Baden stÄht
der Landesausschuß unter der Schirmherrschaft des Gr oh »
Herzogs und wird von Swatsnrinist » Freiherrn von
Dusch geleitet . Da» Rote Kreuz hat die Durchführung
der U-Boot-Spende übernommen . Die Sammelstellen
werden durch die Zeitungen und durch Anschlag bekannt ge-
geben .

Wer wollte sich ausschließen , wenn es gilt , unseren präch -
tigen Soehelden ein sichtbares Zeichen der Liebe und
des Dankes zu geben.

Darum seid bereit , tragt alle bei znr U -Bo«t -Speadel

Aus öev Kestöenz .
Der BerkehrSverein Karlsruhe hielt von kurzem eine AuS-

schußsidung ab. Aus der Besprechung der vom Berein im
verflossenen Jahr geleisteten Arbeit ist zu entnehmen , daß
auch während des Krieges , nach kurzer Zeit der Unsicherheit,
fortgesetzt Anfragen verschiedenster Art über Karlsruhe und
das Badener Land bei der Geschäftsstelle einlaufen und Aus -
künfte erteilt werden müssen . Es wird allgemein die Ansicht
vertreten und gutgeheißen,, die Arbeiten und Reklame wäh-
rend der Krisgszeit in ähnlichem Sinne wie bisher weiter zu
Ähren . In . längerer Verhandlung wurden die Maßnahmen
besprochen , welche während und alsbald nach Beendigung des
Krieges in die Wege zu leiten sind , um das schwerbeschädigte
VerkehrAvesen möglichst rasch zu fördern und nach Wiederkehr
des Friedens soviö wie möglich von den verlorenen Verkehrs-
gebieten zurückzuerobern. Vom Vorsitzenden wurde sodann noch
in anerkennenden Worten der Grofch . Gensraldirektion ge -
dacht , welche es sich trotz der schwierigen Zeiten stets habe an -
gelegen sein lassen , dem Personenverkehr in tadelloser und
weitgehendster Weise gerecht zu werden.

Neueste Drahtnachrichten .
W.T .B . Großes Hauptquartier , 30 . Mai ,

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Tagsüber war nur im Wytfchaete-Abschnitt die Artil -
lerietätigkeit lebhaft .

Abends nahm das Feuer auch an anderen Stelle « zu.

Erkunduugsvorstöße der Engländer an der Artois -
Krönt, der Franzose« am Chemin -des-Dames wurde« zu-
ruckgewiese«.

Borfeldgefechtc südwestlich vo« St . Queniia brachte«
uus eine Anzahl Gefangene ein .

Auf dem
ö st l i ch e n K r i eg s s ch a u p l a ^

ist die Lage unverändert .
Mazedonische Front :

Keine wesentlichen Ereignisse .
Der erste Generalqmlrtiermeister : Ludendorff .

*
W.T .B . Wie » , 30 . Mai . (Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart :
Östlicher Kriegsschauplatz .

Die lebhaftere Gefechtstätigkeit hielt nachmitags i«
Ostgalizien an .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Am Jsomzo verlies der gestrige Tag verhältnismäßig

ruhig . Gegen Abend versuchte« die Italiener neuerlich
bei Bodice mit starken Kräften durchzudringen . Der An -
griff brach in unserem Feuer zusammen . Ei » gleiches Ge -
schick fande« heute früh bei Jamiano angesetzte heftige
Vorstöße.

I « Körnte« u« d a« der Tiroler - Front nichts vo« Be¬
lang .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Südöstlich von Berat wurden italienische Erkundungs -

versuche vereitelt .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v . H ö f e r , Feldmarsä >alleutnant .
verantwortlich für den Staatsanzeiger und de«

redaktionellen Teil :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

De n Badifchen Beh örden

empfehlen sich

\A/ aöCQr ( Gewinnung
VVuOuül ) Versorgung

durch

Schachtbrunnen Rohrfilterbrunnen
Tiefbohrungen iLÄS

Quellerschliessungen , Quellfassungen
projektiert und baut all Spezialität

Wilhelm Reck , Karlsruhe i. B.
Technisches Bureau Fernsprecher 2271.

jn Rastatter Uniformfabrik

Ulbert Hilbert,
Hofljeferant

Telephon 100 RR5TRTT Gegründet 1872
Lieferant der Kgl . Rrmee , sowie staatl . u . städt . Behörden

empfiehlt sich in Uniformen und ftusrüstungs -

gegenständen für Polizei , Feuerwehr , Sanitäts¬
kolonnen , Jugendwehren .

Grosses Lager in Uniformtuchen .L

H . Rek
Ingenieur -Bureau und Eisenbetonbau -Unternehmung
Stuttgart Karlsruhe Metz
Schloflstr . 88 Au garten st r. 6 KarcHmenatr.
Teleph .5640 Telaph . 2479 Teleph. t«7<4

Wostgtais 4-0 Utrn a . D . releph . 9S2

Tetephon 12 NfiU - Ulltl Friedensstr . 9

Projektierung und Ausführung von

Beton - und
Eisenbeton - Bauten

für Hoch - und Tiefbau

I , UCHOIU . I ,
Fabrikbauten , Lagerhäuser eto .

Fundierungen .
Meteipäbte , fieraiißts BsteirpfeHsr, BstrtttsiMi
Besteigbare Eisenbetonmaste

System Saxonia und Bavaria
teo lier d ecken für Staüimgea , Koee eHiäueer

Brauereien , Papierfabriken
Erste Referenz . Proapekte , Pläne u . Voranschläge auf Ansuchen

iHiuiteiitiiniiff!IIIinhiinIiim.RinimiHin"!invi»mII!!ssliiiiiIIIIIIiili!>ül.iiiilliiiw.'iimmuilitMl»imaimDUM-'

Jul . Icken

fiampfwascii- u . WäsebsverieUi - Bnstalt, BulachM 702
Chemische Reinigung

Uebernahme aller Sorten Wäsche
Stärkewäsche , Haushai tungs Wäsche
Verleihen von Tisch - und Bettwäsche

Handtuch -VerleSh -Anstait .
IfBIBäLElÜ?JR« Iii 'i!iilIIIiI.Iii.!!iti1ÜÄ!•?! !iiü!«i !?!'-!!!'■.!-, .!iÜ!;!lISf.fSiL!üÜ:

Nur je Mk . 7 . VO
kostet dieses Feld

hei
einem Auftrag von

23 _A u fn ahmen
IIIIIOflMIIIMIMMH

Soldat verkauft
Original - Oelgemälde
von A. Luatz , sowie zwei
kleine erstklassig gemalte
Kopie» nach Rembrandt u.
Franz Hals »ehr billig. Gefl .
Anfrag . z . rieht , unt . E. 12
a. d . Exp . d . Karlsr . Ztg.

braSte Sekt - Korke ^

k 25 Pfg . Stück
'
/ , Wein - Korke

ä 4 Pfg . Stück
b . groß . Anzahl höhere Preise,kauft , soweit beschlagnahme¬
frei , RR. Friedenberg ,

MarkgrafenstraBe 13 . J

SwierliANWsMege .
» . Streitig , VerichtSdarkeit .

il -941 . Pf - rzheiu, I .
Konkursverfahren über de«
NiKhtaß des am 9 . November
lv 1v 4« Pforzheim verstorbene!.

Maurermeisters Karl Heinrich
Wildschütte aus Pforzheim ist
Termin zur Prüfung der nach-
träglich angemeldeten For¬
derung , zur Abnahme der
Schlußrechnung, zur Erhebung
von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis und zur Be-
schlußfafsung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren
Vermögensstückebestimmt auf :

DsnnerStag, SS. Im« 1917 ,
»« mittags 10 Uhr ,

vor Großh Amtsgericht Pforz -
heim , II . Stock, ZimmerNr- IS .

II . Die Gebühren und Aus-
lagen des Konkursverwalters
wurden von dem Gerichte auf
144 -38 .* festgesetzt,

Pforzheim , 25 - Mai 1917
Der Gerichtsschreiber

Grvtzh . Amtsgerichts A 3 .

m lmeau liem !g
in Wd -Lo Qrii «p .

*»• » KbeiK » « ttß «itKtt .
Dannerftag, »e« Äl . Jam 1»17.

wrmittagö 11 Uhr . soll in

meinem Amtszimmer , Voge -
fenstraße 52 dahier , die Liefe¬
rung von »00 cbm Rheinbau -
steinen auf den elsässischen
Rheinuferbau zwischen km
123,900 und km 124,400 <bei
Straßburg ) in einem Lose in
öffentlicher Bewerbung mit
dreiwöchiger Zuschlagsfrift ver-
geben werden.

Frist für die Beendigung der
Lieferung 1 . Oktober 1917 .

Die Bewerbungs - und Lie-
ferungsbedingungen können

inzwischen in meiner Kanzlei
eingesehen und von hier aus
auch gegen eine Schreibgebühr
von 150 Jt bezogen werden.

Angebote, mit der Aufschrift
Stein lieferung " versehen , find

bis zu dem obengenannten
Zeitpunkte verschlossen und ge-
biihrenfrei an mich zu richten .

Straßburg , 24. Mai 1V17 .
Der Wafferba >tmjp«kt»r

für den Rhein :
Schneider , [E .13

Kaiserlich« Baurat

Gemüse und FrfihkartOffof abzuschließen
gedenken , suchen durch das Badische
Landwirtschaft ! . Wochenblatt , Geschäfts¬
stelle Karteruhe , Karl Friedrich -Straße 14.
mit Landwirten Verbindung.

ZeulralMmchti -WIl « für das ffiro & lj. Sofie « .

Mannheim .̂ 11.937
Zum Giüterrechtsregister,

Band XI II , wurde heute ein¬
getragen :

1 . Seite W3 : Karl Götz,
Kupferschmied , Mannheim ,
und Barbara geb . Jeckel . Der
Monn hat das der Krau ge-
maß § 13S7 B .G .B , zustehende
Rpcht . innerhalb ihres häus -
lichen Wirkungskreises die
Geschäfte des Mannes für
ihn zu besorgen und ihn zu
vertreten , ausgeschloffea.

2. Seite 354 : Karl Mufftg,
Telegraphensekretär in Mann¬
heim, und Emilie gvb. Hol-
lerbach . Bertrag vom 5. Mai
1917 . Gütertrennung .

3. Seite Üö> : Karl Her -
b»r», Dekorateur in Mann -
heim, und Elise geb . Knöpfe ! .
Durch Bertrag vom 18. Mai
1917 ist Errungenschafts -
gemeinschaft vereinbart . Bor -
behaltsgut der Fran ist daS

im Vertrage näher bezeichnete
Vermögen.

Mannheim , 26 . Mai lftlT .
Nroßh. Amt»«ericht 3 . 1.

Schveyiaze» . U .929
Witerrechtsregisterei «trag .

Ad. II, St . 271 : H»ch«»»ert.
Heinrich, Zugführer , uad Wib-
Limine Mb . Kapp in Edingen .
Bertrag vom 3 . Mai 191 7,
Gütertrennung .
Schwetzingen, 18. Mm 1917 .

Gr»»». « « Weicht II .

Tmtberbischesthti « « 946
Jn das GnterrechtSvegist «

Band I wurde heute Seite/ "
eingetragen : Schlosser s'
Ummmg« in Oberlaada
Agnes geborene Ernst . B» -
trag vom 1? . Mai 1917 . Gn»
tcrtrennung des B .G .B

? a ^berbtsc>P>tSheim,
IS . Mai 1917
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